
Vom 26tm November 1798. toon

- ‘ Zu vermiethett: '

 1) Auf dem Karlsplatz beym Kaufmann Grabe în der rten Etage 2 Stuben und L Küchen mit
Meubels, entweder zusammen oder jede Stube und Küche besonders; /odann in der zten Etage
eine kleine Srube, Küche und Kammer ohne Meubels, sogleich.

i) In der Hohemhorstraße in des ehemaligen Backcrmstr. Gehrungs - nnymehro der Witwe Hatzfeldiu
zugehörigen Behausung, welche zu allen Gewerben schicklich, auch mit einem Backofen versehen
ist ; sogleich oder auf Christtag. Beym Hosenmachermstr. Schmetzer am Gouvernementsplatze
ist sich zu melden.- - " ' * '

3) Am Gouvernementsplatz in Nr. Ï17 ein Logis mit Meubels, welches sogleich bezogen werde«
. kaun.

4) In Nr. 24. gegen der Garnisovskirche über, Stube, Kammer, Küche, auf Christtag, nähere
Nachricht giebt die Witwe Grimmeln auf dem Gouvernementsplatz.

 5) In der obersten Petristraße 2 Treppen hoch eine große Stube, 2 auch 3 Kammern, und einen
verschlossenen Keller, zu Ostern, in Nr. 139. in der Schloßstraße ist sich gefälligst zu erkundigen.

6) Im Fisch beym Kaufmann Brandt ein Logis, besteht aus 3 großen und einer kleinen Neben
stube, 2 Küchen, 2 Kammern, 1 Keller, Platz für Holz, auf Verlangen «tallung für 2 Pferde,

sogleich.
7) Auf der Oberneustadt in der Carlsstraße, in Nr. 95, in der belEtage eine große Stube und

Kammer für einen Bedienten, mit MeubelS, Monatlich.
8) Der Garten vor dem Weeferthor am Holzmagazin; beym Goldschmied Kördel ist deSfallS

anzufragen. ,

9) In des verstorbenen Herrn Rath Riefen Behausung die belEtage, bestehend in 4 Stuben, wo
von Z tapezirt sind, 4 Kammern, Küche, Keller und Holzplatz, auf Verlangen kann ein Pfer
destall dabey gegeben werden; auf Christtag. Beym Bäckermstr. Kersting ist sich zu melden.

jo) In dem von Rouxischem Hanfe, der mittelsten Jvhannesstraße, die Zweyte Etage, bestehend in
1 schönen Saal, 2 Stuben Mnd 1 Kammer, sämtlich tapeziert, nebst i Kabinet, mit großen
Schränken ohne Tapeten, sodann Küche, Speisekammer, verschlossenen Keller und Boden, für
ungefehr zwey Klaftern Holz, ferner in der dritten Etage i tapezirte Stube und z Kammem,

sogleich.
n) In de- Schumachermstr. Matthieu Behausung am Friednchsplatze ein Logis m der untersten

Etage, bestehet in einer Stube und Alkofen, Bedientenstube, Kammer, Küche und Keller.
In der obersten Etage Stube, Kammer und Platz für Holz; beide mit Meubels.

12) Beym Hrn. Licemiat Prollius in der untere« Königsstraße ein Logis drey Treppen hoch, be
stehend in 2 Stuben, 2 Kammern und einer Küche; sogleich oder auf Christtag.

13) In des Hrn. Baumeister Engelhards Behausung am Leipziger-Platz, in der untersten Etage
2 Stuben, l Kammer, Küche, Speisekammer, gewölbten Keller unv Holzplatz, auch eine

große Kammer auf dem Boden, auf Christtag.
14) In des Kaufmann Wom'.atb Behausung in der Elisabetherstraße im itcn und zten Stock ei

nige Stuben mit oder ohne Meubels; sogleich oder auf Christtag. „ .

 15) Beym Kaufmann Münch hinterm Rathhaufe die 2te Etage, bestehet aus 2 großen und einer
kleinen gemalten Stube, 3 Kammern, Heller Küche, Holzstall und separatem Keller; sogleich.

16) In der Frömmigschen Erben Behausung in der Gegend der ehemaligen Fuldabrücke eine Stube
mit Alkofen nach der Straße, uud eine Stube, Kammer und Küche nach der Fulda Zu, 'nebst
Holzplatz; auf künftigen Christtag. •

17) Auf der Oberneustadt in des Bäckermeister Günthers Behausung neben dem Opernhause, in
der belErage ein Logis mit Meubels; sogleich.

18) Beym Bäckermstr. Gläßner am Gvuvernementsplatze eine Stuhe, Kammer und Küche, mit

MeubelS; sogleich.
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